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Zu berichten ist von einer Publikation der Akademie für Gesprochenes 
Wort,1 die es sich zu ihrer Aufgabe gemacht hat, „die enormen Potenziale 
des Sprechens für die Bildung der Persönlichkeit und die Stärkung einer 
solidarischen Gesellschaft bewusst zu machen und zu fördern“ (S. 7) Sie 
fasse – wie es in der Vorbemerkung (S. 7 - 10) des Bandes weiter heißt – 
„das Sprechen ganzheitlich auf, unter dem Blickwinkel von Kunst, Bildung 
und Wissenschaft“ (S. 7).2 
Die Akademie etablierte schon bald nach ihrer Gründung 1993 eine Veran-
staltungsreihe, Das literarische Portrait, in der wichtige Gelehrte und Kunst-
schaffende aus verschiedenen Perspektiven in den Blick genommen wur-
den (z.B. Luther, Dante, Goethe, Fontane, Brigitte Kronauer und Helmut 
Heißenbüttel). Der 175. Todestag von Friedrich Hölderlin 2018 bot die Ge-
legenheit, diesem herausragenden deutschen Dichter eine würdige Refe-
renz zu erweisen,3 indem man sein Werk über mehrere Tage hinweg zum 
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Gegenstand einer multimedialen Annäherung machte. Es gab Lesungen, 
Diskussionen, Konzerte und Filmvorführungen. Der Band, der nun fünf Jah-
re nach der Veranstaltung erschienen ist, vermag natürlich kein umfassen-
des Literarisches Portrait des Dichters Friedrich Hölderlin zu geben, doch 
er vermittelt den Lesern einen Eindruck von dem vielfältig Gebotenen. Re-
zeptiv und produktiv Beteiligte geben in diversen Texten ihre Erfahrungen 
wieder (Stimmen zu den Hölderlin-Tagen, S. 17 - 19); sie sind durchgängig 
positiv und lassen erahnen, wie vielfältig und anregend die Angebote wäh-
rend dieser Fest- und Erinnerungswoche waren. 
Reinhard Horowski überschreibt seine Eindrücke von den Hölderlin-Tagen 
2018 mit Feuerwerk von Kunst und Geist (S. 11 - 13); erwies sich doch das 
Vorgestellte in der Zusammenschau für ihn als „ein synästhetischer Gleich-
klang aller Künste und Genüsse“ (S. 12). Auch Isabelle Krötsch lobt in ihrem 
ebenso kurzen Stimmungsbericht ‚Hölderlins Symposium‘ – Ein Gastmahl 
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(S. 14 - 16) die interdisziplinäre Annäherung, die die Tagung anstrebte, wo-
bei auch der sich politisch äußernde Hölderlin nicht vergessen wurde, woran 
Armin Risi erinnerte (Hölderlins visionäres Menschenbild, S. 20 - 26). Ta-
gungsteilnehmer stellen die Frage, wie man sich dem Dichter, der so viele 
verschiede Facetten offenbart, angemessen nähern könne. Wie erinnern an 
einen Dichter der Subversivität? – so lautet die Überschrift der Wortmeldung 
von Jürgen Wertheimer (S. 32 - 34); der Musikwissenschaftler Andreas 
Meyer fragt wiederum, was uns Hölderlin heute noch bedeuten kann (S. 35 
- 38); erscheint er doch „als eine Art Ahnherr der heroischen Moderne, als 
eine Figur von Ehrfurcht gebietendem Bildungsanspruch, als Schmerzens-
mann wahlweise der gescheiterten Revolution oder der unmöglichen Liebe“ 
(S. 37). Isabelle Krötsch verweist unter der Überschrift Hölderlin im Film (S. 
39 - 43) auf die Arbeiten von Norbert Beilharz und Harald Bergmann, die 
während der Hölderlin-Tage gezeigt worden sind. 
Andere Beiträge liefern mehr als Tagungseindrücke, sie stellen wissen-
schaftliche Untersuchungen zum Werk oder zu dessen Rezeption dar. 
Thomas Knubben beschäftigt sich mit Wortnotizen Hölderlins auf der Rück-
seite einer Wäscherechnung, die bis heute den Hölderlin-Philologen rätsel-
haft erscheinen; er versucht sich an der Erklärung des Wortes Strömfeld (S. 
27 - 31). Jürgen Link, ein ausgewiesener Hölderlin-Forscher, beschäftigt 
sich mit Hölderlins Philhellenismus4 (S. 67 - 89) – ein Beitrag, in dem die 
Romanfigur Hyperion als Neugrieche im Mittelpunkt steht. Der Verfasser 
versucht zu beantworten, was den Autor dazu inspiriert haben könnte, einen 
neugriechischen Roman zu verfassen. Ein Ergebnis seiner Analyse ist, daß 
„es sich bei dem gesamten neugriechischen Chronotopos um ein analoges 
symbolisches Modell Deutschlands“ (S. 80) handle. In Hölderlin und die 
Sonnenökonomie (S. 90 - 103) untersucht Pravu Mazumdar, welche Bedeu-
tungen der Dichter in seinen Texten der Sonne zugewiesen hat; den Grund-
sätzen der „Sonnenökonomie“ (nach Georges Bataille) entsprechend, wird 
sie als Naturphänomen für Hölderlin zur entscheidenden Quelle menschli-
chen Reichtums. 
Zwei Texte wurden zusätzlich aufgenommen; sie entstanden erst nach 
2018. Dabei handelt es sich um Thomas Knubbens Vortrag zur Eröffnung 
der Ausstellung des Hölderlin-Archivs der Würtembergischen Landesbiblio-
thek Stuttgart (S. 104 - 119), die anläßlich von Hölderlins 250. Geburtstag 
2020 eröffnet worden war, und um den Aufsatz von Reinhart Meyer-Kalkus, 
der über die Erneuerung der rhythmischen Rezitation von Hölderlins Versen 
handelt (S. 44 - 66). Die Studie basiert auf dem Workshop Hölderlin Spre-
chen, der während der Hölderlin-Tage stattgefunden hat.  
Im Zentrum des Bandes stehen jedoch nicht die Geschichte der rezitatori-
schen Aneignung des Werks und die Schwierigkeiten, Hölderlins Texte zu 
sprechen, welche von Meyer-Kalkus an dem Distichen-Gedicht Brot und 
Wein aufgezeigt werden, sondern die musikalische Hölderlin-Rezeption in 
der Mitte des 19. Jahrhunderts. Cornelis Witthoefft hat aus seinem Ta-
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gungsvortrag eine umfangreiche Studie gemacht, die weit mehr als die Hälf-
te des gesamten Bandes einnimmt (S. 121 - 345). In ihr stellt er die wenig 
bekannte Frühphase der kompositorischen Hölderlin-Rezeption vor mit der 
Konzentration auf Bettine von Arnim (1785 - 1859) und Wilhelm Heinrich 
Riehl (1823 - 1897). Mit diesem auf verschiedene Themenfelder ausgrei-
fenden und überaus informativen Beitrag betritt der Verfasser, der sowohl 
Musikwissenschaftler als auch Komponist ist, diverses Neuland, vor allem, 
weil er die frühen Vertonungen vor dem Hintergrund der Liedästhetik der 
Goethezeit betrachtet – und hierbei vor allem die Kompositionen von Jo-
hann Friedrich Reichardt (1752 - 1814) vergleichend in den Blick nimmt. 
Schließlich präsentiert er erstmals Bettine von Arnims Kompositionsfrag-
ment Hälfte des Lebens in einer vollständigen Transkription; zudem gelingt 
es ihm, die fragmentarische Komposition auf das Jahr 1842 zu datieren. 
Der Band zu Friedrich Hölderlin ist ein eindrucksvoller Beleg für eine inter-
essante Begegnung mit dem Autor, die auf diversen Gebieten stattfand; 
nicht alle lassen sich in einem Buch vorstellen und auch ein  Literarisches 
Portrait, wie es der Titel erwarten läßt, kann letztendlich nur schemenhaft 
entstehen. Wichtig bleibt die Beschäftigung selbst und die Suche nach neu-
en Zugängen zum Werk Hölderlins; daß dies mit Erfolg geschehen kann, 
das hat die Begegnungswoche mit Hölderlin 2018 in Stuttgart gezeigt und 
der Band, der nun vorliegt, ein Stück weit dokumentiert. 
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